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Abbildung 2.1 Ermittlung der ökologischen Entlastungseffekte im Rahmen des 
Öko-Controlling als kontinuierlicher Prozeß 
(Eigene Darstellung) 
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Die Umsetzung des Maßnahmenkataloges ist im Öko-Controlling Bericht von 1993 dokumen-
tiert. Dort sind die getroffenen Maßnahmen, der Stand der Umsetzung und der damit erzielte 
Umwelteffekt beschrieben. 

Systemoptimierung 

In Tabelle 2.2 oben haben wir die produkt- bzw. systembezogenen Optimierungsmaßnahmen 
gekennzeichnet. Sie sind in Tabelle 2.3 ein weiteres Mal aufgelistet und zwar mit dem Grad 
ihrer Umsetzung und dem damit verbundenen ökologischen Entlastungseffekt. 
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Tabelle 2.3 Umsetzung des Prioritätenkatalogs der Neumarkter Lammsbräu im Jahre 1993 
(Eigene Darstellung in Anlehnung an Öko-Controlling Bericht 1993) 

Maßnahme Umsetzung Umwelteffekt 

2. Umrüstung/Umstellung des Fuhrparks (v.a. 
LKW) 

nicht realisiert keiner 

3. Ersatz der Ölheizung durch ein Blockheiz-
kraftwerk (BHKW) 

nicht realisiert keiner 

4. Verstärkte Grau- und Regenwassernutzung nicht realisiert keiner 

6. Kühlkreislauf im Kaskadenbetrieb teilweise realisiert Verringerung von 
Umweltrisiken (FCKW, z.T. 
Ammoniak) 

10. Brüdenverdichtung nicht realisiert keiner 

12. Gewinnung von Solarstrom realisiert Ersatz von nicht regenera-
tiven Energieträgern, Ver-
meidung von Emissionen 

Produktoptimierung 

Als weitere implizite Empfehlung der Bilanz wurde in Abschnitt 2.2 die vollständige Umstel-
lung auf Rohstoffe aus kontrolliert biologischem Anbau identifiziert. Dies konnte bis zum Jahr 
1993 nicht realisiert werden. Betrug der Anteil der ökologischen Gerste 1990 noch 53%, so 
schrumpfte dieser 1993 auf 32%. Die Entwicklung beim Weizen war hingegen positiv: Der 
Anteil des Ökoweizens am gesamten Weizeninput erhöhte sich im selben Zeitraum von 5% auf 
60%. (Öko-Controlling Bericht 1994) 

Direkter Nachfolgeprozeß 

Das Projekt "Ökobilanz mit angeschlossenem Öko-Controlling" hat bei der Neumarkter 
Lammsbräu einen kontinuierlichen Bilanzierungs- und Verbesserungsprozeß angestoßen, der 
sich bis heute fortsetzt. Wie oben in Abbildung 2.1 gezeigt, wurde am Ende der Öko-Bilanz 
1993 deshalb ein weiteres Mal ein Katalog mit Maßnahmen zur Beseitigung der ökologischen 
Schwachstellen aufgestellt, der in der Folge zu einem ganzen Bündel unterschiedlicher Opti-
mierungen, sowohl an Prozessen wie auch Produkten gefuhrt hat (vgl. Öko-Controlling 
Bericht 1994 und 1995). 

Wir werden uns hier auf die Nachfolgeaktivitäten, die die nicht realisierten Maßnahmen von 
1993 betreffen (s.o. Tabelle 2.3), beschränken. In der nachstehenden Tabelle sind diese für die 
Jahre 1994 und 1995 aufgelistet. Produkt- und Systemoptimierungen sind zusammengefaßt. Es 
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sei aber nochmals angemerkt, daß dadurch nur ein kleiner Ausschnitt der umweltbezogenen 
Verbesserungsbemühungen der Neumarkter Lammsbräu sichtbar wird. 

Tabelle 2.4 Nachfolgeaktivitäten bei Produkt- und Systemoptimierung in den Jahren 94/95 
(Eigene Darstellung in Anlehnung an Öko-Controlling Bericht 1994 und 1995) 

Maßnahme Zielerreichung 1994 Zielerreichung 1995 

2. Umrüstung/Umstellung des 
Fuhrparks (v.a. LKW) 

* erster PKW mit Diesel-Kat 

* Umrüstung LKW-Fuhrpark in 
Planung (Projekt zu Energie-
trägem auf pflanzlicher Basis, 
Dauer 3-4 Jahre) 

* Fortsetzung des Projekts 

3. Ersatz der Ölheizung durch ein 
Blockheizkraftwerk (BHKW) 

* laufende Forschung: Vorzug für 
ein mit Pflanzenöl betriebenes 
Kraftwerk 

* Fortsetzung der Forschung 

4. Verstärkte Grau- und Regen-
wassemutzung 

* Mehrfachnutzung des Sterili-
sations- und Nachspülwassers 

* keine Angaben 

6. Kühlkreislauf im Kaskaden-
betrieb 

* weitere Reduktion des Einsatzes 
von Ammoniak (durch Neubau 
von Gär- und Lagerkellern) 

* Fortsetzung der Umbau-
maßnahmen (Abschluß 
1996) 

* Reduktion Ammoniak im 
Kühlkreislauf um weitere 
30% 

10. Brüdenverdichtung * Verschiebung der Abwärme-
nutzung durch Brüdenver-
dichtung um 3-4 Jahre 

* keine Angaben 

Umstellung auf Rohstoffe aus 
ökologischem Anbau 
- Gerste: 
- Weizen: 

- Gerste 98% 
-Weizen 100% 

- Gerste 100% 
- Weizen 100% 

Die Übersicht zeigt, daß die Optimierung bei den rohstofflichen Inputs (Gerste, Weizen, 
Hopfen) abgeschlossen ist. Hierdurch sind ökologische Entlastungseffekte entstanden, die sich 
annähernd beziffern lassen: Der Erzeugerzusammenschluß der Rohstofflieferanten von Neu-
markter Lammsbräu bewirtschaftet 3.500 ha ökologische Anbaufläche (Öko-Controlling 
Bericht 1995, S.8). Eine vergleichende Analyse der Klimarelevanz konventioneller und öko-
logischer Landbewirtschaftung kommt zu dem Ergebnis, daß durch ökologischen Landbau pro 
Hektar ca. 0,750 t C02-Emissionen eingespart werden (Haas/Köpcke 1996). Das heißt, daß 
durch die vollständige Umstellung auf die ökologische Rohstoffbasis im Vergleich zu konven-
tionellen Rohstoffen die absoluten C02-Emissionen insgesamt um ca. 2.600 t C02 gesenkt 
werden konnten. Bei einem Gesamtbierausstoß der Brauerei von rund 60.000 hl verringern 
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sich damit die spezifischen CCVEmissionen von 0,07 t CCVhl auf 0,03 t C02/hl, d.h. um ca. 
60%. 

Darüber hinaus hat eine Untersuchung an der FH Fulda, FB Ernährung und Hauswirtschaft, 
gezeigt, daß Bier, welches aus ökologischen Rohstoffen gebraut wird, niedrigere Cadmium-
und Nitratwerte aufweist als Bier aus konventionellen Rohstoffen (Kjer 1994). Ferner ist der 
konventionelle Anbau für relative höhere Pestizideinträge in die Ökosphäre verantwortlich 
(ebd.). 

Des weiteren konnte der Einsatz von Ammoniak als Kälteträger verringert und die Nutzung 
zumindest von Grauwasser ausgeweitet werden. Die dadurch ausgelösten Entlastungen lassen 
sich nicht weiter quantifizieren. Die größeren Projekte wie Fuhrpark und Blockheizkraftwerk 
konnten aufgrund des damit verbundenen finanziellen und zeitlichen Aufwandes für Investi-
tionen und Forschung noch nicht vollständig umgesetzt werden. 

2.3.2 Indirekte Wirkungen 

Die erste Öko-Bilanz der Neumarkter Lammsbräu von 1991 markierte den Anfang eines konti-
nuierlichen Optimierungsprozesses (vgl. Abbildung 2.1), der mittlerweile auf organisatorischer 
(z.B. Umweltreferat und Umweltbeauftragte etc.), technischer (z.B. EDV-unterstützte 
Sehwachstellendokumentation) und informatorischer Ebene (z.B. Umweltkennzahlensystem) 
fest in das Unternehmen eingebettet ist. 

Die daraus erwachsenen ökologischen Entlastungseffekte lassen sich zum einen nicht eindeutig 
der Produktlinienbilanz und anderen produktbezogenen Elementen der Öko-Bilanz zuordnen. 
Zum andern können sie im Rahmen dieser Fallstudie nicht erschöpfend diskutiert werden. 
Detaillierte Informationen dazu liefern die Öko-Controlling Berichte von 1994 und 1995. 

Die allgemein durch die Öko-Bilanz und das Öko-Controllingsystem herbeigeführten Ent-
lastungseffekte lassen sich mit Hilfe der Umweltkennzahlen illustrieren. Die spezifischen Werte 
beziehen sich dabei i.d.R. auf einen Hektoliter Verkaufsbier (VB) und können als ein Indikator 
für die produktbezogenen Optimierungen dienen. In Anhang 6 sind beispielhaft: die folgenden 
Kennzahlen aufgeführt: 

• spezifischer Wärme- und Stromverbrauch Brauerei, 

• spezifischer Treibstoffverbrauch pro hl Verkaufsgetränke, 

• spezifischer Wasserverbrauch und spezifisches Abwasseraufkommen (Brauerei). 
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Am deutlichsten ist die positive Entwicklung beim Wasserverbrauch und der Abwassermenge 
in der Brauerei: beide Parameter sanken kontinuierlich. Weniger eindeutig ist dies beim spezi-
fischen Stromverbrauch (auf Umbauarbeiten in Gär- und Lagerkeller zurückzufuhren) und 
beim Treibstoffverbrauch (auf mangelnde Tourenauslastung zurückzuführen). (Öko-
Controlling Bericht 1994) 



Ökologische Entlastungseffekte -19 - Neumarkter Lanunsbräu 

3 Finanzielle Wirkungen 

3.1 Kosten 

Die Kosten für die Bilanzerstellung im Rahmen des Pilotprojekts 91/92, ebenso wie die 
Folgekosten für die Installation des Öko-Controllingsystems können nicht beziffert werden. 

Die Investitionskosten, die für die Umsetzung der in der Öko-Bilanz getroffenen Empfeh-
lungen voraussichtlich anfallen, sind seinerzeit und in nachfolgenden Öko-Controlling Berich-
ten grob kalkuliert worden. Wir haben diese für die Optimierungsmaßnahmen der Tabelle 2.2 
in untenstehender Tabelle aufgelistet. Die aufgrund bestimmter Umsetzungen (vgl. Tabelle 2.3) 
tatsächlich angefallenen Kosten waren leider nicht zugänglich. 

Tabelle 3.1 Optimierungsmaßnahmen und Kosten 
(vgl. Neumarkter Lammsbräu 1992, Öko-Controlling Berichte 1993, 1994) 

Maßnahme Geplante 
Investitionskosten 

Angefallene Kosten 

2. Umrüstung/Umstellung des Fuhrparks (v.a. 
LKW) 

27.000 D M / L K W k.A. 

3. Ersatz der Ölheizung durch ein Blockheiz-
kraftwerk (BHKW) 

ca. 350.000 DM k.A. 

4. Verstärkte Grau- und Regenwassemutzung nicht quantifiziert k.A. 

6. Kühlkreislauf im Kaskadenbetrieb (inkl. 
unbedenklicher Kälteträger) 

ca. 1,5 Mio. DM k.A. 

10. Brüdenverdichtung nicht quantifiziert keine 

12. Gewinnung von Solarstrom ca. 150.000 DM / 60m2 LA. 
k.A. keine Angabe 

Hinsichtlich der Umstellung auf Rohstoffe aus ökologischem Landbau sind dem Unternehmen 
zusätzliche Kosten in Höhe der Differenz zwischen den Abnahmepreisen für konventionelle 
und ökologische Inputs entstanden: Beispielsweise sind ökologische Gerste und Hopfen zwei-
einhalb Mal teurer als konventionelle (Infobroschüre Neumarkter Lammsbräu). Der höhere 
Preis für Güter aus ökologischem Landbau ist dabei im wesentlichen auf die in diesem Sektor 
"freiwillig" internalisierten externen Kosten, die beim konventionellen Anbau beispielsweise 
aufgrund von Artenrückgang oder Bodenerosion anfallen, zurückzuführen (Neumarkter 
Lammsbräu 1992, S.31). Zusätzlich erfordern solche Rohstoffe einen höheren Kontroll- und 
Beratungsaufwand. Pro Flasche Bier werden die gesamten Zusatzkosten auf ca. 0,25 DM 
beziffert (Infobroschüre Neumarkter Lammsbräu). 



Ökologische Entlastungseffekte -20- Neumarkter Lanunsbräu 

3.2 Erträge 

Die direkt durch die Öko-Bilanz, genauer die durch die Umsetzung der dort gegebenen 
Empfehlungen entstandenen Kosten wurden ebenfalls im Rahmen des Öko-Controllings grob 
abgeschätzt, allerdings ohne konkrete Zahlenangaben. In der nachfolgenden Tabelle sind die 
geplanten und tatsächlichen Erträge zusammengefaßt. 

Tabelle 3.2 Optimierungsmaßnahmen und Erträge 
(vgl. Neumarkter Lammsbräu 1992, Öko-Controlling Berichte 1993,1994) 

Maßnahme Voraussichtliche 
Erträge 

Tatsächliche 
Erträge 

2. Umrüstung/Umstellung des Fuhrparks (v.a. 
LKW) 

Senkung der Kraft-
stoffkosten; staatliche 
Fördermittel 

bisher keine 

3. Ersatz der Ölheizung durch ein Blockheiz-
kraftwerk (BHKW) 

Senkung der Strom-
kosten (höherer 
Wirkungsgrad von ca. 
90%) 

bisher keine 

4. Verstärkte Grau- und Regenwassernutzung Senkung des Wasser-
verbrauchs 

bisher sehr gering 

6. Kühlkreislauf im Kaskadenbetrieb (inkl. unbe-
denklicher Kälteträger) 

Senkung der Energie-
kosten 

k.A. 

10. Brüdenverdichtung Senkung der Energie-
kosten 

bisher keine 

12. Gewinnung von Solarstrom Senkung der Strom-
kosten 

k.A. 

k.A. keine Angabe 

Indirekte Erträge, die beispielsweise dem Imagegewinn oder dem Kompetenzvorsprung des 
Unternehmen oder einer gesteigerten Motivation der Mitarbeiter zuzuschreiben sind, konnten 
nicht erfaßt und ebenso wenig der Öko-Bilanz und seinen produktbezogenen Elementen zuge-
ordnet werden. Im Gegensatz zu anderen Unternehmen, die zwar Produktbilanzen erstellen, 
diese jedoch kaum fur ihr Marketing bzw. ihre Öffentlichkeitsarbeit nutzen, betreibt die 
Neumarkter Lammsbräu vor allem mittels ihrer ausfuhrlichen Öko-Controlling Berichte, die 
umfangreiches Datenmaterial zu den hergestellten Produkten enthalten, eine aktive und offene 
Informationspolitik, die erheblich zur positiven Imagebildung beiträgt. 
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4 Analyse bezüglich fordernder und hemmender Faktoren 

Die Produktökobilanz der Neumarkter Lammsbräu, genauer die produktbezogenen Elemente 
der vier Teilbilanzen (Betriebs-, Prozeß-, Produktlinien-, Standortbilanz), sind in ein um-
fassendes und kontinuierliches Öko-Controlling System eingebettet. Dieser Umstand erschwert 
die Analyse der Faktoren, die die Umsetzung der produktbezogenen Maßnahmen der ersten 
Öko-Bilanz von 91/92, gefördert bzw. gebremst haben. Im folgenden wird deshalb auf ausge-
wählte Maßnahmen fokussiert (vgl. Tabelle 2.3), an geeigneter Stelle jedoch auch der Gesamt-
zusammenhang betrachtet. 

4.1 Ökonomische Faktoren 

Die erstmalige Erstellung der Öko-Bilanz war mit erheblichen Kosten verbunden. Die Instal-
lation und organisatorische Einbettung eines EDV-gestützten, kontinuierlichen Öko-
Controlling Systems hat allerdings dafür gesorgt, daß in der Folge die Kosten für die Aufstel-
lung aktueller Öko-Bilanzdaten gering gehalten werden konnten. M.a.W. Öko-Bilanzierung 
wurde mit der Zeit "billiger", was grundsätzlich die Anwendung dieses Instruments unterstützt. 

Ein Teil der im ersten Prioritätenkatalog genannten Optimierungsmaßnahmen (vgl. Tabelle 2.2) 
war mit hohen Investitionskosten verbunden (z.B. Umrüstung Fuhrpark, Blockheizkraftwerk), 
die zumindest teilweise dafür verantwortlich zu machen sind, daß deren Umsetzung bis heute 
noch nicht erfolgt ist. Verallgemeinem läßt sich diese Feststellung allerdings nicht im Sinne 
eines "Was kostet, wird nicht umgesetzt". So wurden beispielsweise zur Optimierung des 
Kühlkreislaufs sehr hohe Investitionen getätigt, die sich erst in den nächsten Jahren amorti-
sieren werden 

Andererseits wirken sich Kostensenkungspotentiale, die bestimmte Maßnahmen mitsich-
bringen, eindeutig als fördernder Faktor aus (z.B. Senkung der Stromkosten durch "eigenen" 
Solarstrom). 

Vergleichsweise teure Rohstoffe aus ökologischem Anbau, wie auch strenge Kontroll- und 
Braurichtlinien während der Herstellung erhöhen den Verkaufspreis des Endprodukts. Inwie-
weit dieser relativ höhere Preis des Öko-Bieres absatzhemmend wirkt, kann nicht beurteilt 
werden. Nicht zuletzt deshalb, weil die Neumarkter Lammsbräu im wesentlichen eine ökolo-
gische Marktnische bedient, in der die Zahlungsbereitschaft der Konsumenten tendenziell höher 
ausfallen dürfte. 
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4.2 Kommunikation 

Die Neumarkter Lammsbräu betreibt eine sehr aktive und offene Informationspolitik, mit der 
sie ihr umfassendes Umweltengagement sowohl nach außen (z.B. Öko-Controlling Berichte), 
wie auch nach innen (z.B. unternehmenseigene Umweltbibliothek, Verankerung von Umwelt-
schutz im Arbeitsvertrag) kommuniziert. 

Die Öffentlichkeitsarbeit des Unternehmens ist zudem außerordentlich ausdifferenziert. Richten 
sich die Öko-Controlling Berichte eher an Experten und interessierte Laien, so wendet sich das 
Unternehmen mit einer Vielzahl leicht verständlicher Broschüren und Informationsheftchen an 
seine Kunden zwecks Aufklärung und Imagebildung. 

Insgesamt können also sowohl die intensive unternehmensinterne Kommunikation, als auch die 
intensive Kommunikation mit dem sozialen Umfeld des Unternehmens als unterstützende 
Faktoren betrachtet werden. 

4.3 Organisatorische Faktoren 

Vor allem die Unternehmensorganisation der Neumarkter Lammsbräu wirkt sich als fordernder 
Faktor bei der Anwendung und Umsetzung von (produktbezogenen) Öko-Bilanzen und ihren 
Empfehlungen aus. 

Abbildung 4.1 Umweltorganisation bei der Neumarkter Lammsbräu 
(Öko-Controlling Bericht 1994, S. 17) 

In Abbildung 4.1 ist die Umweltorganisation des Unternehmens dargestellt. Hervorzuheben 
sind das Umweltreferat, gleichsam als "Stabstelle" auf Geschäftsfuhrungsebene, und die dezen-
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tralen Umweltverantwortlichen, die beispielsweise für die Bereiche "Verkauf', 
"Fuhrpark/Tourenoptimierung" oder "Gewässerschutz" benannt wurden. Per EDV soll diesen 
in Zukunft das jeweilige Schwachstellenprofil zugänglich gemacht, wie auch die jeweiligen 
Umweltaufgaben zugewiesen werden (Öko-Controlling Bericht 1994, S.18). 

Des weiteren verfugt die Brauerei über enge und gute Lieferantenbeziehungen 
(Erzeugergemeinschaft, unabhängige Kontrollstelle), die die zügige Umstellung auf Rohstoffe 
aus ökologischem Anbau erst ermöglicht hat. 

In ähnlicher Weise mag die regionale Vermarktung der Öko-Biere zu einer engen Kunden-
bindung beitragen, zumindest im Bereich Gastronomie, die sich positiv auf die Akzeptanz des 
ökologisch optimierten Produktes auswirken kann. 

4.4 Technische Faktoren 

Technische Faktoren sind häufig dafür verantwortlich, daß Maßnahmen zum produktbe-
zogenen Umweltschutz gar nicht oder verzögert durchgeführt werden. Dies ist zum Beispiel 
bei der Umrüstung des Fuhrparks der Neumarkter Lammsbräu oder bei der Installation eines 
Blockheizkraftwerks auf Basis pflanzlicher Rohstoffe der Fall. Optimierungsreserven können 
hier u.a. aufgrund fehlender oder unausgereifter technischer Lösungen (z.B. Rapsöl-Motor) 
nicht ausgeschöpft werden. 

4.5 Sonstige Faktoren 

Die Öko-Bilanz der Neumarkter Lammsbräu ist umfassend in dem Sinne, daß sie - gemäß der 
IÖW-Methodik - alle Stoffströme auf den vier Ebenen Betrieb, Prozeß, Produktlinie und 
Standort erfaßt und bewertet. Der Fokus liegt also nicht ausschließlich auf den Umweltein-
flüssen entlang des Produktlebenszyklus von Bier. Solch ein umfassender Ansatz ist möglich, 
weil es sich bei der Brauerei um ein kleines Unternehmen mit schmaler Produktpalette handelt. 
Größere Unternehmen mit diversifizierterer Produktpalette hingegen sind in der Regel 
gezwungen, sich bei der Bilanzierung auf ausgewählte Unternehmensbereiche bzw. ausge-
wählte Produkte zu beschränken. Inwieweit der ganzheitliche Ansatz der Neumarkter Lamms-
bräu im Vergleich zu solchen fokussierenden Ansätzen dazu führt, daß insbesondere produkt-
bezogene Optimierungsreserven entweder nicht identifiziert oder unzureichend ausgeschöpft 
werden, da vor- und nachgelagerte Stufen unterbelichtet bleiben, läßt sich nicht eindeutig 
sagen. Die "Streuverluste" des ganzheitlichen Ansatzes sind letztlich mit den Folgen des Aus-
klammerns bestimmter relevanter Aspekte des beschränkten Ansatzes zu vergleichen. 
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5 Schlußfolgerungen 

Das Fallbeispiel Neumarkter Lammsbräu hat gezeigt, daß die Anwendung von Öko-Bilanzen, 
sowohl als Unternehmens-, wie insbesondere auch als Produktbilanz erhebliche ökologische 
Entlastungseffekte mitsichbringen kann. So hat beispielsweise die vollständige Umstellung der 
Inputs auf Rohstoffe aus ökologischem Landbau eine Reduktion der spezifischen CO2 
Emissionen um rund 60% bewirkt. 

In dem hier untersuchten Falle handelt es sich jedoch nicht um "klassische" Produktöko-
bilanzen, sondern um eine Öko-Bilanz, die aus vier Modulen besteht (Betriebs-, Prozeß-, 
Produktlinien-, Standortbilanz), wobei insbesondere die Produktlinienbilanz einen expliziten 
Produktbezug aufweist. Dieses Bilanzierungssystem wurde erstmalig in den Jahren 91/92 auf-
gestellt und anschließend in ein kontinuierliches Öko-Controlling eingebettet, welches der 
Identifikation der ökologischen Schwachstellen des Unternehmens und seiner Produkte, der 
Formulierung von operativen und strategischen Optimierungszielen und der Kontrolle der 
jeweiligen Zielerreichung dient. 

Das Erstellen von Öko-Bilanzen ist dabei kein Selbstzweck, sondern eindeutig anwendungs-
und ergebnisorientiert: 

"Das eigentliche Ziel der Öko-Bilanz ist nicht die Auflistung und Bewertung öko-
logischer Schwachstellen, sondern deren möglichst rasche, ökologische und öko-
nomisch effiziente Beseitigung." 
(Neumarkter Lammsbräu 1992) 

Im Gegensatz zu anderen Unternehmen, die (produktbezogene) Öko-Bilanzen eher problem-
und einzelfallorientiert nutzen, wird dieses Instrument bei der Neumarkter Lammsbräu syste-
matisch auf annähernd alle Produkte und Prozesse angewandt: Mittels Öko-Bilanz und Öko-
Controlling werden jährlich Stoff- und Energieströme sowohl im Unternehmen wie auch auf 
vor- und nachgelagerten Stufen erfaßt und bewertet, wobei der Schwerpunkt der Analyse auf 
den direkt unternehmensbezogenen Strömen Hegt. Die Datensammlung und -auswertung auf 
vor- und nachgelagerten Stufen der Produktlinie gestaltet sich ungleich schwieriger. 

Nicht zuletzt diese systematische Form der Anwendung des Instruments Öko-Bilanzen ist für 
eine gewisse Kostendegression verantwortlich: Die mittlerweile rund fünf Jahre Erfahrung mit 
Öko-Bilanzierung, die Entwicklung einer differenzierten Umweltorganisation und die Inte-
gration eines EDV-gestützten, umweltbezogenen Datenmanagements haben dazu geführt, daß 
der Umgang mit diesem Optimierungswerkzeug flexibler und zielorientierter gestaltet werden 
kann, was letztlich seine Effizienz erhöht. 
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Das Fallbeispiel illustrierte femer, daß die Identifikation und das Ausschöpfen ökologischer 
Entlastungspotentiale durch intensive Kommunikationsmaßnahmen unterstützt und erleichtert 
werden kann. Hierbei erweist sich die motivations- und identifikationsfördernde Binnen-
kommunikation bei einem Kleinunternehmen mir rund 80 Mitarbeitern als einfacher als bei 
mittelständischen oder Großunternehmen. Betrachtet man den Nachfolgeprozeß zur ersten 
Öko-Bilanz von 1992, der vor allem in den Öko-Controlling Berichten der Folgejahre 
umfassend dokumentiert ist, so wird deutlich, daß die Neumarkter Lammsbräu hiermit eine 
zielgruppenorientierte und offene Nachbereitung verfolgt, die nicht nur der Imagebildung eines 
Branchenvorreiters dient, sondern die unter Umständen Hinweise für die weitere Verbesserung 
von Verfahren und Produkten liefern soll. 

Die Kommunikationsstrategie der Neumarkter Lammsbräu, deren essentieller Bestandteil die 
Öko-Bilanz ist, hat außerdem zur Folge, daß sich das Unternehmen hierdurch einen Glaub-
würdigkeitsvorsprung sichern kann, der die hervorragende Positionierung des Unternehmens in 
der ökologischen Marktnische Öko-Bier unterstreicht. 
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8 Anhang 
Anhang 1: Fragebogen der Neumarkter Lammsbräu zu Produktökobilanzen 

Absender: . . 
Unternehmen: U Z & f Z M œ « 

Abteilung: i -
Straße: J ^ Á ^ . . . ^ ^ . . . - * . . . 

O n : -
Tel./Fax. 

Ansprechpartner: 

IÖW 
z. Hd. Gerd Scholl 
Bergheimer Straße 97 
D - 69115 Heidelberg 

Produktökobilanzen - Fragebogen Unternehmen -

it Ihr Unternehmen eine Produktökobilanz erstellt bzw. erstellen lassen? 
ja 2.) • nein 

Wird im Moment in Ihrem Unternehmen eine Produktökobilanz erstellt? 
• ja • nein 

Wie oft wurde/wird eine Produktökobilanz in Ihrem Unternehmen erstellt? 
• einmalig 
O mehrmalig, unregelmäßig 

^ mehrmalig, regelmäßig und zwar • jährlich • oder: 

4. Wer war/ist mit der Erstellung der Produktökobilanz beauftragt? / * 
O externes Unternehmen ^ in t e rn , Abteilung: 

5. Welche betriebsinternen Ziele verfolgen Sie mit der Produktökobilanz? 
Schwachstellenanalyse eines eigenen Produktes; welches Produkt: 
Prozessverbesserung oder -Optimierung 

^ Produktverbesserung oder -Entwicklung 
Festlegung strategischer Unternehmensziele 
Verbesserung oder Optimierung von Einkaufund/oder Beschaffung 

M Einsatz für Fortbildung und Schulung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
• 

6. Welche betriebsexternen Ziele verfolgen Sie mit der Produktökobilanz? 
Einsatz in Marketing und Werbung 
Information der Verbraucher 

")gf Information von Interessengruppen (z.B. Banken und Versicherungen) 
Information von Abnehmern und Weiterverkäufen! 
Überprüfung der Erfüllung staatlicher Umweltschutzmaßnalimen 
Information von Behörden 
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W e l c h e r A n w e n d u n g s o r f i s t d i e P r o d u k t ö k o b i l a n z ? 
• V e r g l e i c h v o n zwei ode r mehreren Produk ten Ihres U n t e r n e h m e n s 
O V e r g l e i c h v o n Produk ten Ihres Unte rnehmens mit K o n k u r r e n z p r o d u k t e n 
• V e r g l e i c h e ines vo rhandenen mit e inem geplanten P r o d u k t Ih res U n t e r n e h m e n s 

R e i n e Schwachs t e l l enana lyse eines Ih re r Produkte 
• .: » . ; 
I s t d i e v o n I h n e n e r s t e l l t e P r o d u k t o k o b i l a n z E x t e r n e n ( W i s s e n s c h a f t , i n t e r e s s i e r t e K r e i s e 
u s w . ) z u g a n g l i c h ? 

A b s c h l i e ß e n d b e n ö t i g e n w i r n o c h m ö g l i c h s t -genaue b i b l i o g r a p h i s c h e A n g a b e n ü b e r 
A u t o r e n : ... 

E r s t e l l u n g s j a h r : 

Titel: 

Ers t e l l ungso r t , Ver lag : 

U n t e r s u c h u n g s g e g e n s t a n d / T h e m a : 

B i l a n z o b j e k t (untersuchter / s Stoff , Prozeß ,Produkt ) : 

G e s t a t t e n S i e u n s d i e V e r w e r t u n g d e r ob igen b i b l i o g r a p h i s c h e n A n g a b e n f ü r e ine 
B i b l i o g r a p h i e z u m T h e m a Ö k o b i l a n z e n / P r o d u k t l i n i e n a n a l y s e n ? 
• j a 0 ne in 

• ne in 

Vielen Dank für Ihre freundliche Unterstützung. 
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A n h a n g 2: ABC-XYZ-Bewertungsschema 
(Öko-Controlling Bericht 1993) 

ABC 1 Umweltrechtliche/-politische Anforderungen ("Ökologie pusli") 
Al = gesetzlich© Grenzwerte für Emissionen werden überschritten, 

Vorschriften der Lagerung mißachtet,verbotene Stoffe werden 
eingeset z t /pr oduz iert 

B1 = Handlung s zwang durch, zu erwartende Gesetzesverschärfungen, 
bestehende Richtlinien, "gentleman agreements" 

CI = gesetzliche Ragelungen/VO, Richtlinien werden eingehalten 
bzw. sind nicht bekannt 

ABC 2 Gesellschaftliche Akzeptanz 
("Ökologie-Pull") 

A2 = Stoff steht unter nachhaltiger Kritik (von Bürgerinitiativen, 
Medien, Umweltinstituten,wichtigen Kunden etc.) 

B2 = Umweltbundesamt bzw. neutrale Institute warnen vor Verharmlo-
sung lind fordern schärfere Bestimmungen,mangelhafte Akzeptanz 

C2 = keine öffentliche Kritik bekannt 

ABC 3 Gefährdungs-/Sfcörfallpotentxal 
(nach Umweltmedien Boden,Luft,Wasser) 

A3 = GefStoffVO (giftig) , toxisch, radioaktiv, explosibel, sehr gif-
tig, krebserzeugend, fruchtschädigend . . . WGK 3, überwachungs-
bedürftige Abfälle, Emissionen (hohe Ökotoxizität) 

B3 = mindergiftige,krebserregende,brandfordernde Stoffe,WGK 2und 3 
Emissionen (mittlere Ökotoxizität) 

C3 = als gefährlicher, umweltkritischer Stoff nicht bekannt 

ABC 4 Internalxsierte Umweltkosten und 
Produktivitätsverluste 
(Entsorgungskosten, Kontrollaufwand,Abschreibungen auf 

E-O-P-Technik, Abwasser-,Material-,Energieverluste) 
A4 = Aufwand, Verluste hoch 
B4 = " mittel 
C4 = " " gering 

ABC 5 Negative externe Effekte (Produktlinienanalyse) 
(Belastung von Boden,Luft,Wasser,Arten, 
Biozönosen vor und nach der eigenen Produktion) 

A5 = Stoff, der auf Vor- und Nachstufen zu Umweltbelastungen führt 
B5 = Umweltbelastung in Teilbereichen der Stofflogistik 
C5 = keine/kaum Umweltbelastungen feststellbar 

ABC 6 Erschöpfung nicht regenerativer/regenerativer 
Reserven (Primärrohstoffe) 

A6 = Gefahr der kurzfristigen Erschöpfung (z.B. RW < 30 Jahre) 
B6 = Primärrohstoff mittelfristig erschöpft (RW 30 - 100 Jahre) 
C6 = Priinärrohstoff langfristig verfügbar (RW > 100 Jahre) 
XYZ-Abstufung des Einsat zv,oluniens (t, m, cbm, Betriebsstunden) 
X = hohes- Y = mittleres- Z = niedriges Sinsatzvolume'n 
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